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An fra «e b e & n t w 0 r tun g 

des Bundesministers für Unterricht Dr. P i f f 1 Per c' e vi· c 
auf die Anfrage der Abgeordneten L u p t 0 w i t s und Genossen, 

be tre ffendBundestheate·r. 

-.-.-8""'80"" 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage· Nr. 647/J~NR/68, die die' 

Abgeordneten Luptowits und Genossen am 18. April 1968 an mich richteten, 

beehre ich mich wie folgt zu beantworteri: 

(id 1) und 2)~ 

Derzeit erhalten zu 60 % ermäßigte Karten das Theater der Jugend und 

zu 10 % ermäßigte· Karten die Theatergemeinde und d.er Österreichische . 

Gewerkschaftsbund. Das österreichische Bundesheer erhält··für 12 Karten für 
, ..... 

das Burgtheater, für 16 Karten fUr die Staatsoper und für 16 Karten für die 

Volksoper pro Woche eine 40%ige·Ermäßigungo 

ad 3) und 4): 

Den Direktionen der Bundestheater werden bei Premieren Eintrittskarten 
, 

kostenlos zur Verfügung gestellt, und zwar in einem Ausmaß von höchstens 

50 Stück für die Staats~ und Volksoper, von höchstens 26 Stück für das 

Burgtheater und höchstens 24 Stück für das Akademietheater. Außerdem werden 

bei Premieren pro Theater rund 100 Eiritrittskarten für Journalisten bereit­

gestellt. 

Über Anforderung des Literarischen Büros der Bundestheaterverwaltung 

werden allenfalls zur Betreuung von in Wien nicht ru~editierten ·Journa~ 

listen pro Theater und Vorstellung maximal 4 ~ 8 Karten ausgegeben, und 

für Studierende der Akademie für Husik und darstellende Kunst in Wien 

gibt es fallweise kostenlose Stehplätze. 

Ferner werden für die Bundestheater auf Grund gesetzlicher und ver. 

traglicher Verpflichtung sowie zur Ermöglichung der Aufsichtspflicht so~ 

genannte Dienstkarten kostenlos bereitgestellt, die nicht als Freikarten 

im eigentlichen Sinne bezeichnet werden können. Es sind dies die Karten, 

die für jede Vorstellung für den polizeilichen und technischen Aufsichts­

beamten, für den Revisionsbeamten der Bundestheaterverwaltung, für den 

Theaterarzt und für die jeweilige Theaterdil,~tion ausgegeben werden. 

Im Falle der Anforderung werden zusätzliche Dienstkarten für den 

Herrn Bundespräsidenten, den Herrn Bundeskanzler, den Herrn Bürgermeister 
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von Wien, den Herrn Landeshauptmann fUr Niederöster~ei.h.·für das :parl,a­

ment,für das Bundesministerium für Finanzen, für den Rechnungshof, für 

die Polizeidirektion Wien und tür die Leitung-der.Bundestheater,bereitge­

stellt •. 

Letztlich werden< tür Vorl,tellungcn, für deren Besuch -in der Öffent­

lichke:i.t ein zu geringes Interesae ~esteht, Freik~ten - ~()gen,anpte . 

"Viattekarten" .. an Bedienstete der-Bundestheater bzw. der Theater- ~~~ 

Kult\U'verwaltung verteilt, um damit nach Möglichkeit die in gewissem 

Ausmaß unbedingt erto;-derliohe:« FUllung der Zuschauerrä\.unesieher~uste~len. 

Die konkreten Fragen lauteten: 
1) Werden von den österreichischen Bundestheatern derzeit nocp, irgend­

welche Ermäßigungen erteilt? 
2) Wenn aa, 

a) an welchen Personenkreis und 
b) in welchem Ausmaß? 

3) Werden von den österreichischen Bunde~theatern noch Freikarten 
vergeben? 

4) Wenn ja, 
a) an welchen Personenkreis und 
b) in welchem Ausmaß? 

... - ...... 
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